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Manipulation ist kinderleicht!

Was Bilder sagen

In Indien wurde eine neue Schule gebaut.
Bara ist ein Kind, dessen Eltern viel Geld ha-
ben und sich die Schule leisten können. Bara ist 
deshalb sehr froh. Sie hat schon viele Freunde 
gefunden und ihre Lehrerin ist auch sehr nett. 
Baras Freundinnen Isa und Zira gehen in die 
gleiche Klasse. Die Schule ist sehr angenehm 
und groß. Viele Schüler passen in einen Raum. 
Saria und Bara sind froh, dass sie in dieselbe 
Klasse gehen dürfen.

Neue Schule in Indien zweimal beschrieben.

Marco (9), Max (8), Sandra K. (9), Chiara (8), Julia (8) Fortsetzung auf Seite 2

Die 3A der Lollipop Volksschule Neufeld an der Leitha durchschaut die Tricks der Medien.
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Die Medien
Von vier Kindern durchschaut

Mischa (9,) Rafael K (9), Christopher (9), Rafael Z (9)

Unser Auftrag war es, über die Medien zu sch-
reiben, also über das Fernsehen, das Radio, 
das Internet und die Zeitung. Wir haben auch 
überlegt, was die Vor- und Nachteile der jewei-
ligen Medien sind und welche unsere liebsten 
sind. Das sind die Medien die wir kennen und 
die uns eingefallen sind:
Fernsehsender:
Nick, SuperRTL, RTL, ORF1, ORF2, DSF, ZDF, 
RTL2,	ATV, ProSieben, Etno, acasä, MTV, MVP,
SAT1, KABEL1, KIKA
Zeitungen:
Kronen Zeitung, ÖSTERREICH, Presse,
Neues Volksblatt, Wienerzeitung, OÖ Nachrich-
ten, Der Standard, Kurier
Radiosender:
Ö3, Radio BURGENLAND, Radio Wien, Radio 
NÖ
Internet:
Wikipedia, Kurier, logo, Google

Das ist eine ganze Menge und es gibt noch viel 
mehr die wir gar nicht kennen!

Christophers  Lieblingssender ist Nick weil es 
dort die Serien Drake&Josh, Zoey101, Spon-
gebob Schwammkopf, Neds ultimativer Schul-
wahnsinn, Avatar, und Winx gibt, die er sich alle 
gerne anschaut.
Rafael Z. sagt, sein Lieblingssender sei auch 
Nick wegen der Kindersendungen. 
Rafael K. schaut lieber ORF1 weil ihm dort das 
Kinderprogramm besser gefällt.

In Indien wurde eine neue Schule gebaut.
Jedoch kann sich nicht jeder leisten, diese 
Schule zu besuchen. In einer Klasse müssen 
60 Kinder Platz finden. Sie wird leicht schmut-
zig, es ist kalt und Löcher sind in der Wand und 
im Dach. Diese Schule ist eindeutig nicht so 
schön wie bei uns. Die Fenster knarren und 
sind auch schon etwas kaputt. 

Wir glauben oft was wir auf Bildern sehen. Ein-
mal ist die neue Schule schön, einmal ist sie 
es nicht. Nach den Bildern haben wir die Artikel 
geschrieben.

Saria und 
Bara sind 

traurig, 
weil die 

neue 
Schule 
nicht 

schön ist. 

Saria und 
Bara sind 

glücklich, weil 
sie gemeinsam 
in die schöne 
neue Schule 

gehen können.

Die schöne neue Schule
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Umfrage zum thema manipulation

Wir waren draußen recherchieren. Wir haben 
manche Leute über Manipulation befragt. Unse-
re erste Frage war:
Glauben sie, dass Medien Informationen mani-
pulieren? Fast alle waren der Meinung, dass Me-
dien Informationen manipulieren. Ein paar haben 
gesagt, dass sie das nicht immer tun.

Die zweite Frage lautete: 
Wie? Und können sie ein Beispiel nennen?
Da waren die Antworten schon viel vielfältiger. 
Es wurden als Antworten Bilder, Fernseher, 
Werbung, Medien, Zeitungen und Computer ge-
nannt. Außerdem wurde noch das Beispiel Na-
tascha Kampusch erwähnt. Der erste befragte 
Mann hat uns ein sehr ausführliches Beispiel ge-
nannt: Wenn ein Politiker mein Freund ist, und 
ich bei der Zeitung arbeite und erfahre, dass der 
Politiker etwas gestohlen hat, dann stellt sich die 
Frage. Erzähle ich die Wahrheit oder schreibe 
ich einfach über etwas anderes. Wir würden die 
Wahrheit schreiben!
Unsere dritte Frage war:
Können sie uns sagen, was man tun kann damit 
man Manipulationen besser erkennt?
Wir haben dazu eine Statistik ausgewertet und 
diese Grafik dazu gemacht. Überzeugt euch 
selbst. Diese Grafik macht doch unser Ergebnis 
gleich viel überzeugender. 

Wir präsentieren euch unsere Umfrageergebinsse!

Das war unsere Umfrage!

Raphael (8), David (9), Jessika (8), Viktoria (9), 
Melissa (9)

bessere Ausbildung

keine Antwort

geistig wach bleiben

viele Zeitungen lesen

mehr Werbung

viele Medien 
konsumieren
dagegensprechen

Mischa sieht am liebsten Nick und Super RTL, 
weil dort seine Lieblingsfernsehserien laufen.
Wir alle vier nutzen die Medien zur Unterhaltung, 
zum Beispiel wenn uns langweilig ist. Wir schau-
en nur manchmal Fernsehnachrichten, und 
wenn, dann mit unseren Eltern.
Wir alle sehen gerne fern, im Durchschnitt so 

ca. 1-2 Stunden am Tag, weil da muss man nicht 
selber lesen wie zum Beispiel in der Zeitung. 
Ein Nachteil des Fernsehens ist allerdings, dass 
wenn man zuviel fernsieht ist das schlecht für 
die Augen und man kann angeblich davon sogar 
blind werden.
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Er ist sehr nett und hilfsbereit.
In der Schule ist er sehr fleißig und hilft anderen 
Kindern. In seiner Freizeit betreibt er sehr viel 
Sport und hat Spaß dabei. Er ist sehr höflich und 
benimmt sich gut bei Tisch. Er ist der freund-
lichste Typ der Welt. Sein Freund Hoppelhase 
und er haben zusammen sehr viel Spaß im Park 
und am Spielplatz. Er achtet auf die Umwelt. Er 
kümmert sich sehr gut um seinen Hund Bello. 
Er ist sehr sympathisch. Seine Freundin Lisa  
kommt ihn oft besuchen. Er wohnt mit seiner 
Mama mit seinem Papa und mit seinem Bruder  
in einem Haus. Sein Bruder Paul und er haben  
zusammen viel Spaß im Garten. Am 21. August 
hat die Familie einen großen Ausflug geplant.
Er ist sehr sehr lustig. Am Freitag will er in den 
Zirkus gehen. Er hofft, dass es lustig wird.
Nach dem Zirkus geht er nach Hause und spielt
mit seinem Bruder im Garten „Fangen“. 

Fritz das blaue Kuscheltier

Mathias (9), Michelle(9), Elena(9), Dominik(9), Fynn(8)  

Er ist sehr gespenstisch. Er prügelt sich oft mit 
anderen Kindern. Er putzt sich nie die Zähne 
und wäscht sich nie die Haare. Er führt sich oft 
lächerlich auf.
In der Schule ist er sehr schlimm. Er ist sehr  
fürchterlich und grausam zu kleinen Tieren. Er 
schimpft mit kleinen Kindern. Er spottet andere 
Menschen aus. Er sagt nie Bitte und Danke. Er 
stiehlt Geld von anderen Kindern. Er beschä-
digt andere Sachen. 
Er stellt anderen das Bein und lacht wenn sie 
niederfallen und sich weh tun.

Wir haben manipuliert. Unser Auftrag war es 
die Sätze so zu schreiben, dass die Leute das 
blaue Demokratiewerkstattmaskottchen einmal 
mögen und einmal nicht mögen. Dazu haben 
wir uns Sätze mit positiven und negativen Wör-
tern ausgedacht.

Fritz der faule Sack

Vorsicht, wir manipulieren euch jetzt!


